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.yenseıtı erX ttertem: und unversöhnlichem Kampf Gemeıinwohls und Befriedigung der Bedürfnisse der
gegenüberzustehen,un die industrielle Befriedung sCcC1 gesamten Gemeinschaft.
NUur diesen Preis erkaufen. Dennoch, geliebte Söhne, werden weder Berufsorgani-
Ihr werdet jedoch ohne es allzu komplizierter satıonen un Gewerkschaften noch gemischte Kommis-
Überlegungen bedarf begreifen, daß die soziale Befrie- S101NCN noch Kollektivverträge, weder Schiedsgerichte
dung, wWenn S1C vernuniftig und menschlich seC1Nn soll sıch noch samtliche Vorschriften SOTSSAMEN un fort-
iıcht durch einfache Ausschaltung der streitenden schrittlichen Sozialgeseggebung vollen un! dauerhaften
Parteien erreichen aßt Auf diese Weise würde Frieden sıchern und all dessen Früchte ZUT Reife bringen
Nur Friıeden Arbeit ZEISLOICNH, der der öoffent- können, WEeNN ıcht beständig dafür Sorge getragen
lichen und 1  n Wirtschaft Leben und Bestand Ver- wird daß die wirtschaftlichen Beziehungen mıiıt geist1-
leiht BCIM und sittliıchem Leben erfüllt werden
Man könnte ıcht einmal hoffen, durch C1NC entstan- Heute erwacht nach furchtbaren Krieg, der die
ene Kollektivorganisation den Widerstreit wirklich Welt mıt Blut und 1Irümmern bedeckt hat 111 allen
aus der Welt geschafft haben: enn die Faktoren nachdenklichen und einsichtigen Geistern das ebhafte
des Kampfes hätten sıch NUTr geandert Der Gegensaß Bedürtfnis den Überlieferungen UNsSeCIECS geliebten
zwischen Arbeit un Privatkapital hätte ZWAaTr aufge- italienıschen Vaterlandes dessen fNeißige Soöhne iıhr seid
ort doch dafür würde der zwiıischen AÄArbeit un: Staats- zurückzukehren Diese Überlieferungen haben s1 stets
kapıtalismus aufflammen Denn W1€e IN CinNn solcher als unerschöpfliche Quellen edler Gefühle, unersegliche
Kapitalismus die Verteilung des Gewinns vornehmen Hüter des Friedens zwıschen den Einzelnen und ZW1-
würde, gleichen oder ungleichen Teilen, Ver- schen den Gruppen un: Klassen der Nation
hältnis den Arbeitsstunden oder entsprechend den Wir sehen daher mıt Befriedigung die Anstrengungen
Bedürfnissen des Einzelnen unvermeidlich entstünde die gemacht werden, den Fabrikunternehmen
wieder Streit und Zwist der erhaltenen Anteile C1NC reinere höhere, edlere Atmosphäre Von Geistig-
oder der Arbeitsbedingungen oder der natürlich keit ZUu schaffen, auf daß die technischen Kenntnisse
ıcht einwandfreien Führung durch die leiten- ıcht vergebens oder sich Sar Instrumente der
den Instanzen Und zudem bestünde für die arbeitende Agitation und des Streits verwandeln Darum SCZNCN
Klasse die Getahr Staatssklaverei sinken Wir AaUus überströmendem Herzen die Taätigkeit der Ar-
So hat IMNan, die ersehnte Eıintracht zwischen Arbeit beiter-Seelsorger die Jense1ts aller Parteien und ohne
Uun:! Kapital schaffen auf die Berufsorganisationen jegliche materielle Interessen Gott un: damıt das Licht
und Gewerkschaften zurückgegriffen diese icht mehr der Wahrheit und die Flamme der Liebe die dıe Her-
als Waffe verstanden die ausschließlich ZUuU Defensiv- ZeCN brüderlich stimmt die Fabriken tragen Wir
oder Öffensivkrieg bestimmt und wieder Reaktionen grüßen auch die wachsende Phalanx der Arbeiter die
und Repressalien auslöst ıcht als Aaus den Ufern treten- alljährlich ıhren Geist durch Einkehrtage un Gebet
der Strom, der überflutet und trennt sondern als Brücke, un mächtig wirksamen Sauerteig
die eıint Schoße der Arbeiterschaft bilden Und mi1t väterlicher
Wir haben schon be]i anderer Gelegenheit dargelegt WIC Sorge rufen WIT den Arbeitgebern die Pflichten der
jensel1ts aller Unterscheidung Arbeitgeber und Ar- Hilfeleistung un des Apostolats 11Ss Gedächtnis, Pflich-
beitnehmer EINeE höhere Einheit estenht die alle ten die fur alle gelten, doch besonders für die, die die
E1INE‘ Produktionsprozeß Beteiligten mıteinander VET- Möglichkeit haben, S1C erfüllen
Bbindet Diese Einheit mu das Fundament der zukünf- In dem Wunsch diese wohltätige Umwandlung mMOosSc
hıgen sozıalen ÖOrdnung werden sıch den Industrien, denen ihr vorsteht oder denen
Die Berufsorganisation und die Gewerkschaft sind VOT->- ıhr arbeitet vollziehen erteilen Wir Euch mıiıt beson-
läufige Hilfskonstruktionen, vergänglıche Formen: iıhr derer Liebe, die 1r Euch allen denen, die Ihr VeOI -
1e] ist die Einigung un: Solidarität der Arbeitgeber tretet Euren Familien und allen die ıhr Herzen

unund Arbeitnehmer ZUr CM  en Förderung des tragt entgegenbringen, Unsern apostolischen degen

Der aps ber die Behandlung n Fragen des Hentlichen auftf der Kanzel
Am 17 März 1946 sprach der Heılıga UVater den Katholızismus widerspräche Er SINg aber bei dıeser
Pfarrern und Fastenpredigern der Stadt Rom ber Auf- Gelegenheit och etwas näher auf das Verhältnis des
gaben und Pflichten des batholischen Predigers dıieser Predigers ZUTr Politik 2n un machte dıesem Punkte
Zeıt In dieser Ansprache ahm auch Gelegenheit Ausführungen, dıe Lroß shrer Bezugnahme auf honkrete
ENLGE Worte Der das Verhaltnis der christliıchen 0—er.- ıtaliıeniısche Verhältnisse VOo  S grundsäßlicher Bedeutung
kündıgung den öffentlichen Angelegenheiten sınd Sze dürften ohl veranlaßt ScC2N durch den Artıkel

Uıe schon SELNET großen Ansprache dıe des Entwurfes für das ıtalienısche Wahlgeses, nach
neuernannten Kardınäale betonte hıer noch einmal welchem „alle Geistlichen und Relıgionsdiener die
daß dıe katholische Kırche s nıemals zulassen könne Kırchen oder Versammlungen relıgrösen GCharakters
daß S2EC auf den Kırchenraum beschränkt bleibe, da eine mma1t geistlichen Drohungen Wahlkandidaten veranlassen,
Trennung zwıischen Relıgion UN Leben der Idee des sıch auf eCiNE bestammte Politik festzulegen, oder dıe
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NSLEN Lımmler asien ats verbietet Geistlichen Italien ” poli-
beer $SIE oder $S1E veranlassen, S22 der (Vahl tischen Partei gehören oder iıhr teilzunehmen
enthalten, mıt Gefängnis bestraft werden“. Die Kirche beabsichtigt diesen Artikel getreulich 1NN6-

zuhalten, und s1e 1st auch bereit jede Verlegung diesesDer Heilıge Uater saglie: Gesebes von seıten einzelner Geistlicher unterbinden
Der Gegenstand der Glaubensverkündigung ist die un: bestrafen Die Kirche wunscht nicht sıch

katholische Lehre, die OÖffenbarung mıt allen gend Weise Ic1N polıtische Fragen u- ArWahrheiten, die sS1e nthalt mıt allen Grundsägen un mischen In diesen Fragen gıbt S1C den Katholiken als A  x
Ideen, die SiICc voraussebt un: mıt allen Folgen, die S1IC solchen volle Freiheit des Denkens und Handelns
für die Sıttlichkeit des Menschen häuslichen 14d- Anderseits kann S1eC jedoch das oben erwähnte Recht
len öffentlichen un selbst politischen Leben hat nıcht aufgeben, un 516e kann auch iıcht zugeben, FA  aReligion un!: Sıttlichkeit bilden hrer Eıinheit der Staat einse1t1g beurteilt W1e der Priester SsSC1MH Amt
C1iMN unteilbares Ganzes Das Sıttengeset un!:' die Gebote ausubt und unter Umständen Strafmaßnahmen
Gottes haben allen Bereichen des menschlichen Tuns, ıh anwendet Auch kann die Kirche auf keinen
ohne eiNe EINZISC Ausnahme, dieselbe Geltung So weıt Fall zugeben, Priester, ohne vorheriges Eınver-
S1e sıch erstrecken weıt erstreckt sıch auch die Sen- standnis mıiıt der kirchlichen Behörde, WI1e Ar-
dung der 1r un!' weıt also auch das Wort des tikel desselben Konkordates vorgeschrieben ist
Priesters Belehrungen Warnungen und die die zıyılen Gerichte überwiesen werden
Ratschläge, die den seiner Sorge anvertrauten läu- Der katholische Priester kann s1 ıcht einfach-bigen erteilt Die katholische Kirche wıird nıemals - hin auf Ee1INeEe Ebene stellen lassen mıt Staatsbeamtengeben, daß Sı1e auf die 1er Wände des Tempels be- 'und anderen Persönlichkeiten, die C1C offentliche Auto-schrankt WIr  d ine Trennung zwischen Religion Uun! rıta se1l S1C zıiviler oder militärischer Art besigenLeben, zwischen Kirche un Welt ist der christlichen
und katholischen Idee entgegen. . Diese legteren siınd Angestellte oder Repräsentanten

des Staates, Von dem S1IC, soweıt e5 das göttliche GeseB
Der Heilige ÜVater annn Stellungnahme ıN erlaubt abhängen und dessen legitime Interessen wahr-
den TEL folgenden Feststellungen zunehmen ihre Pflicht ıst Der Staat kann daher Gesebe

un Verordnungen, die ihr Verhalten auch politi-Es ist das echt un gleichzeitig die wesentliche
Pflicht der Kıirche, die Gläubigen durch Wort und schen Fragen regeln, erlassen.

Der Priester dagegen ist Diener der Kirche und hatSchrift Von der Kanzel und auch auf alle anderen NOI-
malen Weisen ber alles belehren, Was den Glauben C1Ne Sendung, diıe, W1e Wir schon gesagt haben den
und die Sıttenlehre betrifft oder WAas unvereinbar mıt gesamten Umklkreis der relig1iösen un: sittlichen Pflich-

ten se1NECSs Volkes einschließt In der Erfüllung seiNerder Lehre der Kirche un deshalb für Katholiken
zulassıg ist handle sıch Fragen philosophi- Sendung kann der Priester deshalb verpflichtet SC1N,

umnnter diesem religiösen Aspekt Ratschläge und Beleh-scher oder religiöser Systeme oder iırgend welche
anderen Ziele, die Von estimmten Persönlichkeiten VeCI - runscnh auch hinsichtlich offentlicher Pflichten geben.

Es ist aber klar, dafl möglıche Mißbräuche dieser Sen-folgt werden, oder sittliche Begriffe, die S1C hin-
sichtlich des Lebens des Einzelnen W1€e der Gemein- dung ıcht der Beurteilung der Zivilbehörden uüber-
schaft vertreten lassen werden können, enn auf diese Art Uun!: Weise

würden die Pfarrer Behinderungen und Beeinträch-Die Ausübung des Wahlrechtes 1St EINE schr verant- igungen ausgeseßt die unter dem billıgen Vorwandwortungsvolle Handlung, Z mindesten wenn CS Ss1 daß iINnan die Geistlichkeit VO  —$ der Politik fernhaltendarum handelt Männer ZU wäahlen, deren Amt eS SC1iN wolle, Von der Kirche nıcht ohl gesinnten Kreisenwird dem Lande Verfassung und Gesebe LUr ZU leicht provoziert werden können
u geben VOr allem die Gesetge, die die Heiligung der Wir wollen ıcht VETSESSCNH, daß unter eben diesemFesttage die Ehe, das Familienleben un die Schule Vorwand den sogenannten politischen Katholizismusangehen, und die nach Recht Uun! Billigkeit die VeI- bekampfen der Nationalsozialismus, der Wirk-schıiedenen Stufen des Lebens der Gesellschaft ordnen lichkeit die Kirche NUr zerstoren wollte die Ma-Es 1St daher Aufgabe der Kirche, den Gläubigen die schinerie VO  —_ Verfolgung, chikane un Polizeispionagesiıttlichen Verpflichtungen darzulegen, die aus ihrem S1C Gang geseBt hat die die MännerWahlrecht erwachsen. der Kirche deren Heldenmut heute die Welt

Artikel 43 des (zwischen dem Heiligen Stuhl un der bewundert sıch wehren hatten und die S1IC
italienischen Regierung 1929 abgeschlossenen) Konkor- auch mulg VO.:  5 der Kanzel Aaus kampfen mußten

Der aps über die Grundsätlze für sein Wirken ren des Krieges
Am Febhr 1946 fand au $s Anl’aß des Konsistoriums e1n Papst den ank der Adurch SLC vertretenen Uölker da-
Empfang des hbeim Heiligen Stuh!] beglaubıgten dıplo- für aussprach daß VLELO Bischöfe UUSs allen (7E=
matıschen Korps SI beı denm das dıplomatısche Korps genden der Welt Kardinälen erhoben habe Bez
durch SEINEN Sprecher, den Botschafter Portugals dem SE1NET Antwort das diplomatische Korps sprach der
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